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Coburg — Das Evangelische Bil-
dungswerk Coburg hat ein neu-
es Gesicht. Seit April ist Maria
Motschmann pädagogische
Leiterin und Geschäftsführe-
rin. Sie folgt auf Rolf Schilling,
der – jetzt im Ruhestand – 32
Jahre das Gesicht des Bildungs-
werks geprägt
hat. Die Dip-
lom-Psycho-
login kommt
aus Sonne-
berg und hat
in verschiede-
nen Arbeits-
feldern Er-
fahrungen in
der Bildungs-
arbeit gesam-
melt. In der
Pharma-, Au-
tomobilzuliefer- und Spiel-
zeugindustrie hat sie durch
Coaching, Führungskräfteent-
wicklung und die Arbeit im
Personalwesen weitere wichtige
Kompetenzen erworben. Ne-
ben geschäftsführenden Aufga-
ben werden Bildungsmanage-
ment, die Qualifizierung und
Fortbildung von Mitarbeiten-
den, Familienbildung und Re-
ferentenschulung zu ihren Auf-
gaben gehören. Gemeinsam
mit dem Theologischen Refe-
renten Dieter Stößlein wird
Maria Motschmann die Bil-
dungsarbeit mit Blick auf Zu-
kunftsperspektiven profilieren,
bedarfsorientiert gestalten und
regional vernetzen. red

Coburg — Mehr als 600000 Straf-
taten stellte die Polizei im Jahr
2016 in Bayern fest. Bisher wur-
den die Anzeigen in der Polizei-
dienststelle abgegeben. Um den
Anzeigeerstattern jedoch gro-
ßen Aufwand zu ersparen, gibt
es seit Ende Februar eine andere
Möglichkeit kleinkriminelle De-
likte zur Anzeige zu bringen: ei-
ne Online-Strafanzeige.

In Coburg gingen seit der Ein-
führung sechs Online-Anzeigen
ein. Fünf davon bezogen sich auf
Warenbetrugsdelikte und eine
auf die Beschädigung eines
Kraftfahrzeugs. Dies stellte sich
jedoch als Verkehrsunfallflucht
heraus und sei somit strafrecht-
lich keine Sachbeschädigung, er-
klärt Jürgen Stadter, Pressespre-
cher des Polizeipräsidiums
Oberfranken.

Die Online-Anzeige eignet
sich jedoch nur für Delikte, in
denen die Polizei nicht sofort tä-
tig werden muss. Hierzu gehö-
ren Online-Warenbetrugsdelik-
te, Sachbeschädigung, Diebstahl
und Unterschlagung von Fahr-
rädern sowie Sachbeschädigung
eines Kraftfahrzeugs und Dieb-

stahl von Teilen und Gegenstän-
den aus einem Kraftfahrzeug.
Ein Warenbetrugsdelikt kann
eine Auktion auf Internetplatt-
formen sein, bei dem ein Pro-
dukt vom Käufer ersteigert und
bezahlt, jedoch vom Betrüger
nie versendet wird. Phishing-
Mails sind eine andere Möglich-
keit. Diese Mails werben oft mit
Geld-Gewinnen; Ziel ist es, an
persönliche Daten zu kommen.

Trotz einer online erstatteten
Anzeige kann im Einzelfall auch
ein persönliches Gespräch zwi-
schen Polizei und Anzeigeerstat-
ter notwendig werden. Die Poli-
zei braucht weitere Informatio-
nen durch ein persönliches Ge-
spräch, wenn in der Anzeige bei-
spielsweise ein Tatverdächtiger
benannt wird, heißt es in einer
Pressemitteilung der Polizei.

Mit der Freischaltung begann
eine rund einjährige Testphase.
„Danach werden wir entschei-
den, wie wir mit der neuen An-
zeigemöglichkeit weiter umge-
hen und ob wir unser Angebot
auf andere geeignete Deliktsbe-
reiche ausweiten“, sagt Bayerns
Innenminister Joachim Herr-

mann (CSU). Sehr wichtig ist
ihm, dass der persönliche Kon-
takt zwischen der Polizei und
den Bürgern erhalten bleibt:
„Sie können weiterhin jederzeit
ihre Anzeige auch in Fällen der
Kleinkriminalität bei Ihrer Poli-
zeidienststelle persönlich erstat-
ten.“ Zudem weist der Innenmi-
nister darauf hin, dass die On-
line-Anzeige kein Ersatz für den
polizeilichen Notruf ist.

Wer Anzeige erstatten will,
wird auf www.polizei.bayern.de
Schritt für Schritt durch das Pro-
gramm geleitet. Es können auch
Bilder und Dokumente verwen-
det werden, um den Schaden an-
zuzeigen.

Nach beendeter Anzeigeer-
stattung können die ausgefüllten
Daten des Online-Formulars
heruntergeladen und gespei-
chert werden. Unter Verschlüs-
selung werden diese auch an die
zuständige Polizei weitergege-
ben. Per Mail erhält der Anzei-
geerstatter dann eine Eingangs-
bestätigung mit polizeilicher
Vorgangsnummer und der Er-
reichbarkeit der sachbearbeiten-
den Polizeidienststelle. jü

Coburg — Das Coburger Vogel-
schießen ist zwar noch etwas hin,
eines der Highlights, der Nach-
mittag der Generationen, ist
aber schon geplant. Es ist bereits
die 13. Auflage, obwohl die Ver-
anstaltung aus Kostengründen
fast nicht stattgefunden hätte.
„Wir sind froh, dass es doch wie-
der geklappt hat. Der Wunsch
nach einer Fortsetzung kam sehr
häufig auf“, sagt Angelika Bei-
lein vom Seniorenbeirat. Das
Besondere in diesem Jahr: ein
neues Konzept mit neuen
Künstlern.

Der Konzertservice Rode-
wald gestaltet in Kooperation
mit Sänger Ronny Söllner ein gut
vierstündiges Unterhaltungs-
programm mit Musik und hu-
morvollen Elementen. Die
Schützengesellschaft nimmt
weiterhin als Partner und Helfer
teil. Außerdem stellt sie das Zelt
und Teile der Technik zur Verfü-
gung.

Neben Sänger und Entertai-
ner Ronny Söllner gehört zu die-
sem Konzept auch die langjähri-
ge Stimme der Gruppe „Fernan-
do Express“, Birgit Langer. Be-
reits 2016 waren „Fernando Ex-
press“ zu Gast beim Coburger
Schützenfest, allerdings mit der
aktuellen Frontfrau Heidi
Schütz. Zudem singen und tan-
zen die „Evergreens“, Regina
und Dieter Steiner, die in Win-
deseile ihre Kostüme wechseln.
Dieter Steiner spielt einen Lei-
erkasten, in dem drei verschie-

dene Instrumente verbunden
sind.

Zum Programm gehört auch
der Komiker Jens Bähring . In
seiner Rolle als „Mutter Ute“
macht er Witze über ihr turbu-
lentes Leben.

Zusätzlich zur Unterhaltung
wird Kaffee und Kuchen ange-
boten. Im Zelt gibt es auch eine
Betreuung für Behinderte. Im
Eintritt sind, wie im vergange-
nen Jahr , ein Verzehrbon für ein
Brötchen und ein Getränk sowie
die Sitzplatzreservierung inbe-
griffen. Der Kartenvorverkauf
beginnt Ende April in allen Fi-
lialen der VR-Bank Coburg,
dem Bürgerbüro im Rathaus
und im Awo-Treff am Bürglaß-
schlösschen. „Der Eintrittspreis
wird sich voraussichtlich auf 15
Euro belaufen“, sagt Holger
Diez, Leiter des Sozialamts Co-
burg. Allerdings muss das der
Seniorenbeirat erst noch be-
schließen. jü

Coburg — Zu zwei Fällen von ge-
raubten Handtaschen sucht die
Coburger Kripo Zeugen.

Zunächst war am Sonntag
kurz vor 17.45 Uhr eine 66-jäh-
rige Fußgängerin in der Ket-
schendorfer Straße unterwegs,
als sich ihr auf Höhe eines Hotels
in der Casimirstraße von hinten
ein Mann auf einem Fahrrad nä-
herte, der Frau die Handtasche
entriss und in Richtung Ahorner
Straße flüchtete. Seine Beute:
Bargeld, Scheckkarte und Mo-

biltelefon. Der Täter trug ein
graues Kapuzensweatshirt und
eine dunkle Hose.

Zweiter Tatort: Albertsplatz

Ebenfalls auf die Handtasche ei-
ner Seniorin hatte es am Montag
gegen 16.30 Uhr ein Räuber am
Albertsplatz abgesehen. Die 86-
Jährige lief vom Albertsplatz in
Richtung Ernstplatz, als sich ihr
von hinten ein Unbekannter auf
einem Fahrrad näherte. Im Vor-
beifahren riss er der Rentnerin

die Tasche aus der Hand und
entkam damit unerkannt. In der
Handtasche befand sich neben
persönlichen Dokumenten auch
niedriger, dreistelliger Bargeld-
betrag. In diesem Fall trug der
Täter ein beiges Kapuzens-
weatshirt und eine beige Hose.

Wer Angaben zu den beiden
Überfällen und/oder zu den Tä-
tern machen kann, möge sich
bitte mit der Kriminalpolizei in
Coburg, Tel. 09561/645-0, in
Verbindung setzen. pol

Maria
Motschmann

Ronny Söllner, bekannt als singender Bademeister ist heuer beim Nachmittag der Generationen Foto: Sonja Adam

Termin und Tickets
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Termin Montag, 30. Juli ab
12.30 Uhr im Schützenzelt auf
dem Ketschenanger

Tickets Ab Ende April in allen
Filialen der VR-Bank Coburg,
dem Bürgerbüro im Rathaus
und im Awo-Treff am Bürglaß-
schlösschen

Preis voraussichtlich 15 Euro

Bildungswerk
hat eine
neue Chefin

AMTSANTRITT

POLIZEI

Schon sechs Anzeigen per Mausklick

TRADITION In diesem Jahr gibt es eine Veränderung auf dem Coburger Schützenfest. Der Nachmittag der Generationen wird
von einem Konzertservice durchgeführt und der bringt neben neuen Musikern auch einen Komiker mit.

Neue Veranstalter, neues Konzept

ÜBERFÄLLE

Zwei Frauen die Handtaschen geraubt


